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Schritte zur Gründung eines Fördervereins
(Stand: 10. Oktober 2023)
Diese Schritte geben eine grobe Orientierung. Je nach kirchlichen oder rechtlichen
Rahmenbedingungen kann das Vorgehen im Detail andere oder zusätzliche Schritte erfordern.

	Nr.
	Tätigkeit
	Wer 
	Bis …
	Sonstiges

	0
	Die Errichtung eines Fördervereins ist vor allem dann sinnvoll, wenn Sie ein Projekt, für das keine ausreichenden Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, längerfristig finanziell unterstützen wollen. Oder wenn Sie eine Kirchengemeinde oder Einrichtung nachhaltig finanziell sichern wollen. Sie bauen damit neben Kirchensteuer, Ersatzleistungen von Staat/Kommune und Spenden/Opfern eine vierte, kontinuierliche Finanzierungssäule auf.
	
	
	

	1
	Gründung einer Initiativgruppe: Suchen Sie Menschen, die von dem Anliegen überzeugt sind. Formulieren Sie Ihre gemeinsame Vision und beschreiben Sie möglichst konkret, was Sie mit einer möglichen Vereinsgründung bewirken wollen.
Achten Sie von Anfang an auf eine enge Verzahnung mit den regulären Leitungsgremien Ihrer Kirchengemeinde oder Einrichtung.
	Initiatoren
	
	

	2
	Ziele formulieren:
· Welche Mitgliederzahlen wollen Sie mit welchen Jahresbeiträgen und bis wann erreichen? 
· Welche Gelder bis wann und auf welchem Weg für welchen Zweck?
Definieren Sie Zwischenziele und Unterziele: das schafft Erfolgserlebnisse und  definieren.
	Initiativgruppe
	
	Zwecke personalisieren: Menschen spenden für Menschen oder Projekte, nicht für Planstellen und Organisationen

	3
	Ausformulieren der Vereinssatzung
Mustersatzungen bei der Fundraisingberatung).
Pflichtbestandteile:
· Zweck
· Name und Sitz
· Ein- und Austritt der Mitglieder
· Beitragsregelung
· Gremien (Vorstand, Ausschüsse usw.)
· Mitgliederversammlung
· Beurkundung der Beschlüsse.
Vorentwurf möglichst mit Finanzamt (auch bei unselbständigen kirchlichen Vereinen/Sondervermögen) und Amtsgericht abstimmen, damit deren mögliche Einwände gleich berücksichtigt werden können.
	Initiativgruppe
	
	Wenn der Förderverein ein umfassendes Fundraisinginstrument sein soll, den Mitgliedsbeiträge u.U. freistellen und durch eine Selbstverpflichtung zu einer monatlichen, vierteljährlichen oder jährlichen Zahlung.
Bei Vereinen mit kirchlichen oder mildtätigen zwecken kann auch für  Mitgliedsbeiträge eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden!

	4
	Marketing-Strategie entwerfen:
Wer spricht wen auf welche Weise und mit welchem Ziel an?
	Initiativgruppe
	
	Bewährt haben sich die Mitgliederwerbung im persönlichen Gespräch („facetoface“) und das Vorgehen in „konzentrischen Kreisen“ (beginnend bei Menschen mit großem Bezug zu Ihrer Arbeit und hoher Spendenbereitschaft  hin zu den „Rändern“).

	5a
	Werbematerialienerstellen:
Homepage, Infoflyer, evtl. eigenes Logo und Slogan usw.
	Initiativgruppe, evtl. mit Unterstützung eines Grafikers oder einer Agentur
	
	Die Schritte 5a/b kann man auch nach der Vereinsgründung ansetzen. Es hängt davon ab, wie schnell man Finanzmittel zur Verfügung haben muss und ob aus der Initiativgruppe heraus die Strukturen des künftigen Vereins schon vorgezeichnet sind (z.B. möglicher Vorstand).

	5b
	Versuchen Sie prominente Fürsprecher/innen zu gewinnen, deren Bild und Votum Sie zu Werbezwecken (Broschüre, Homepage, Pressearbeit) einsetzen können.
	
	
	

	6
	Gründungsversammlung vorbereiten:
· Ort und Termin festlegen
· Einladung mit Tagesordnung formulieren
· öffentlich einladen
· Vorschläge für Versammlungsleitung, Protokollführung und Wahlleitung eruieren
· Satzungstext und Beitrittserklärungen als Kopien verteilen
	
	
	

	7
	Gründungsversammlung
· Begrüßung der Anwesenden durch die Initiativgruppe
· Wahl von Versammlungsleitung und Schriftführung
· Einvernehmen über die Tagesordnung herstellen
· Aufgaben und Ziele vermitteln
· Beratung und Abstimmung über den Satzungsentwurf
· Beschlussfassung und Konstituierung des Vereins durch Unterzeichnung des Gründungsprotokolls von mindestens sieben Anwesenden
· Wahl der Vorstandsmitglieder, von Beisitzern und Rechnungsprüfern 
	
	
	

	8
	notarielle Beglaubigung der Unterschriften
der Vorstandsmitglieder
	
	
	die notarielle Beglaubigung kann u.U. beim Amtsgericht erfolgen!

	9
	Eintrag in das Vereinsregister: Anmeldung beim Amtsgericht unter Vorlage der Satzung und des Protokolls der Gründungsversammlung
	
	
	die notarielle Beglaubigung kann u.U. beim Amtsgericht erfolgen!

	10
	Antrag beim Finanzamtauf Anerkennung der Gemeinnützigkeitunter Vorlage der Satzung
	
	
	erforderlich, um Zuwendungsbestätigungen für Spenden ausstellen zu können.

	11
	begleitend: kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit
Versuchen Sie, dass Sie den Förderverein im Infoflyer, im Gemeindebrief, in der Presse undim Internet möglichst einzigartig und unverwechselbar darstellen. „Punkten“ Sie mit den Aspekten der Innovation (erster Förderverein für Gemeindearbeit in der Region), Tradition (Bewahrung des Werks der Vorfahren), Verlässlichkeit (das Stiftungsvermögen ist sicher), Teilhabemöglichkeit (jede/r kann am Erfolg mitwirken), der Unerlässlichkeit (Zukunftssicherung von Kirche) und der Aura von Stiftungen überhaupt. Gutes Bildmaterial ist sehr wichtig, denn Bilder sagen mehr als Worte, und: Bildern kann man nicht widersprechen.
	
	
	Vergessen Sie nicht die interne Kommunikation in die Gremien und Gruppen der Gemeinde hinein.

	12
	Den Infoflyer samt einem Anschreiben an alle evangelischen Haushalte verteilen. Das sichert in der Anfangsphase größere Aufmerksamkeit und unterstützt die Mitgliederwerbung im persönlichen Gespräch. 
Versuchen Sie auch, dass der Infoflyer an öffentlichen Orten und in Geschäften und Banken ausgelegt wird.
	
	
	

	13
	Mitgliederpflege:
Halten Sie die Mitglieder durch einen Newsletter oder Infobrief auf dem laufenden.
Geben Sie ihnen das Gefühl, früher und besser informiert zu sein als andere.
Kommunizieren Sie alle Ergebnisse als Erfolge der Mitglieder.
Weisen Sie bei Veranstaltungen oder Anschaffungen, die durch Mittel des Fördervereins möglich wurden, verbal und grafisch darauf hin. Gute inhaltliche Arbeit ist die Beste Werbung für den Verein.
	
	
	

	14
	Machen Sie für alle beschriebenen Schritte einen Zeitplan und vereinbaren Sie, wer sich um was kümmert. 
	
	
	

	15
	Nicht zuletzt brauchen Sie ein Budget, denn das alles kostet Geld.
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